
Eltern hörgeschädigter Kinder
Informationsveranstaltungen für Eltern hörgeschädigter Kinder im DSB e.V.

Elternveranstaltungen 2009				 

Hamburg	 am Samstag den 26.09.2009		 Bund der Schwerhörigen e.V.	

								        Wagnerstrasse 42, 22081 Hamburg	

Stuttgart	 am Samstag den 03.10.2009 	 Schwerhörigenverein Stuttgart e.V.

								        Heßbrühlstrasse 68, 70565 Stuttgart 
	  

Essen		 am Samstag den 14.11.2009		 der genaue Veranstaltungsort steht noch nicht fest

Bensheim	 am Samstag den 05.12.2009		 Berufsbildungszentrum

								        Werner von Siemens Strasse 30 , 64625 Bensheim

Nähere Informationen können Sie unter schwerhoerigen-netz.de abrufen.

Hallo liebe Eltern,
ergeht es Ihnen auch nach dem Diagnoseschock wie vielen anderen Eltern? 
„Unser Kind ist hörgeschädigt!?“
Viele Fragen, notwendige Entscheidungen, große Unsicherheiten stürzen auf einen ein.
Wie wird unser Kind sprechen lernen? Was  kommt jetzt auf uns zu? Werde ich als Mutter meinen Beruf aufgeben müssen, um meinem 
Kind helfen zu können? Wird unser Kind in der hörenden Welt mit einer Hörbehinderung akzeptiert werden? Was brauchen wir, wer 
kann uns helfen?
Der Deutsche Schwerhörigenbund e.V. und die Bundesjugend im DSB e.V.  möchten Ihnen, den Eltern hörgeschädigter Kinder, helfen. 
Im Rahmen von vier Informationsveranstaltungen Antworten auf ihre Fragen zu finden.
Wir sind überzeugt:
Eltern benötigen neutrale Informationen
Eltern benötigen Austauschmöglichkeiten 
Eltern sollen Kontakt zu jungen erwachsenen Hörgeschädigten haben
Eltern brauchen soziale und informelle Netzwerke

Wir  wollen Ressourcen wecken, Eltern und Kindern Rüstzeug im Umgang mit der Hörschädigung an die Hand geben. Sie sollen hierbei 
ihre eigenen individuellen Lösungsstrategien entdecken.
Wir wollen Ihnen helfen informelle Netzwerke aufzubauen und hierbei den Austausch mit anderen Betroffenen zu haben.

Gefördert von DAK und BAGS.



Themen der Elterninfoveranstaltungen werden unter anderem sein, variiert von Ort zu Ort:

„Folgen der Schwerhörigkeit  im kommunikativen Alltag aus psychosozialer Sicht - Was brauchen Kinder, um selbstbewusst
 mit der Hörschädigung umzugehen?“

„Eltern als Vorbild im Umgang mit der Hörschädigung/ Funktion von sozialen Netzwerken“                            

„Frühförderung - welcher Weg ist für mein Kind richtig? - Cochlear-Implantat, Gebärdensprache in der Frühförderung,  
 hörgerichtete Früherziehung“  

Erfahrungsberichte junger Hörgeschädigter: „Was hätte ich mir von meinen Eltern gewünscht?“ 

„Erwachsene Hörgeschädigte als Vorbilder“ 

„Soziale Netzwerke für Eltern hörgeschädigter Kinder in der Region“

„Welche Schule ist die Richtige?“

„Technische Hilfen für mein Kind im Alltag“

Zu unserem Team gehören
Petra Blochius aus Modautal bei Hessen		  audiotherapie@blochius.de
Klaus Dickerhof aus Bensheim			             klaus.dickerhof@schwerhoerigen-netz.de
Hartmut Schatz aus Hannover				    hartmut.schatz@schwerhoerigen-netz.de
Ines Helke aus Hamburg				    ines.helke@schwerhoerigen-netz.de
Laura Hüster-Leibbrand aus Stuttgart		  info@audiotherapie-stuttgart.de
Ilse Grinz aus Essen				    dsb.essen@schwerhoerigen-netz.de

Koordinator des DSB Projekt Eltern hörgeschädigter Kinder ist Detlev Schilling. 
E-Mail		  detlev.schilling@schwerhoerigen-netz zu erreichen
Faxnummer		  030 47541116
Telefonnummer		  030 47541114

Wer sind wir?

Der Deutsche Schwerhörigenbund e.V. ist eine der großen Behinderten-Selbsthilfe-Organisationen in Deutschland. Der  DSB e.V.  vertritt 
als bundesweit arbeitende Selbsthilfeorganisation die Interessen schwerhöriger und ertaubter Menschen in sozialer, medizinischer, 
technischer und rechtlicher Hinsicht.
Die  Bundesjugend ist ein Interessenverband von jungen Schwerhörigen im Alter bis 35 Jahren. In ihr sind Jugendgruppen unterschied-
licher Größen mit insgesamt rund 700 Mitgliedern organisiert. Darüber hinaus werden überregionale Wochenendfreizeiten, Workshops 
und Seminare organisiert.
Ziel  der Bundesjugend ist es hörgeschädigte Kinder und Jugendliche in ihrer Freizeit zusammenzubringen. Für Hörgeschädigte ist das 
Zusammensein mit Gleichbetroffenen wie eine „Tankstelle“,  an der sie Kräfte für den  Alltag auftanken können. Hier erleben sie lockere 
und entpannte Kommunikation.
Die  Bundesjugend im DSB e.V. setzt sich derzeit verstärkt für Inklusion in der Bildung hörgeschädigter Kinder und Jugendlicher ein.
Hierzu  beschäftigt sie sich insbesondere mit hörgeschädigten Schüler/innen in Regelschulen und hat für diese Zielgruppe ein Inter-
netportal eingerichtet: www.in-ohr.de
Unser  Ziel ist  die gleichberechtigte und vollständige Teilhabe aller hörgeschädigten Menschen. Wir arbeiten an dem gesellschaftlichen 
Prozess, der darauf zielt, dass hörbehinderte Menschen nicht benachteiligt, ausgegrenzt oder nur scheinbar integriert sind, sondern 
dass die Gesellschaft in der Lage ist, alles bereitzustellen, damit wir hörgeschädigte Menschen barrierefrei alle Bildungs- Freizeit- und 
kulturelle Angebote nutzen können.


